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Bestellungnl
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen all« Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zusteb-
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

N«zeise«
nehmen auSwärtS alle Annoncen-
Lüreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm für sii«Mcht Merl ., Kmisl. n . Wt. Kehörde«, smie für die Ge«n»-e» KM u. NeMWens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

^ 157. Freitag , den 7. Juli 1893. 19. Jahrgang.
Thronrede zum Schluß des preußischen

Landtags .
Der Kaiser schloß die im Weißen Saale des Schlosses ver¬

sammelten beiden Häuser deS Landtags mit folgender Thronrede:
Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden Häusern des

Landtages ! Am Schluffe einer langen und arbeitsvollen Tagung
und der ersten fünfjährigen Legislaturperiode des Landtags meiner
Monarchie gereicht es mir zur Genugthuung , Ihnen meine An¬
erkennung für Ihre erfolgreiche Thätigkeit auszusprechen. Dank
Ihrem bereitwilligen und verständnißvollen Zusammenwirken mit
meiner Regierung hat diese Sitzung ?- und Legislaturperiode zu
Ergebuiffen von grundlegender Bedeutung und dauerndem Werthe
geführt .

Die den Vaterlande wiedergewonnene Insel Helgoland ist für
immer mit der preußischenMonarchie vereinigt . Die Landgemeinde¬
ordnung für die 7 östlichen Provinzen und ihre Einführung in
der Provinz Schleswig -Holstein haben für die Landgemeinden
dieser Provinzen, die Städteordnung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hat für die Städte dieses Bezirks die Grundlagen ge¬
deihlicher Entwickelung des kommunalen Lebens geschaffen . Durch
die Ueberweisung der Anstaltspflege für Geisteskranke, Taubstumme
und Blinde an größere Verbände ist die Armenlast der Gemeinden
erleichtert und die Fürsorge für jene Unglücklichen Verbeffert wor¬
den . Ich begrüße es mit Befriedigung , daß Sie bereit gewesen
sind , der Erleichterung der Volksschullasten durch eine weitere Bei-
tragsleistung aus Staatsmitteln und der Verbesserung des Dienst¬
einkommens der VolkSschullehrer durch Erhöhung der AlterSzulagen
zuzustimmen, auch die Elementarlehrer von den Beiträgen zur
Versorgung ihrer Hinterbliebenen zu entlasten und ihren Waisen
eine erhöhte staatliche Fürsorge angedeihen zu lassen . DaS Gesetz,
betreffend die Ruhegehaltsklassen der Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Volksschulen, wird die Pensionslast der Gemeinden
erleichtern und die Ruhegehaltsabgabe der Volksschullehrer beseitigen.
Für die Durchführung der Reform des höheren Schulwesens sind
die erforderlichen Mittel bereit gestellt, auch ist die Verbesserung
des Diensteinkommens der Lehrer an den nichtstaatlichen höheren
Schulen gesichert . Die Ausgestaltung des Staatseisenbahnwesens ,
die Regelung der Flußläufe , die j Herstellung von Kanälen und
Hasenanlagen haben weitere Fortschritte gemacht .

Vor Allem aber ist es gelungen, daS Werk einer grundlegen¬
den Umgestaltung der staatlichen und kommunalen Besteuerung
zu vollbringen. Im Anschluß an die Neuregelung der Einkommen-
und Gewerbesteuer befreien die nunmehr beschlossenen Steuer¬
reformgesetze den Grund- und Gewerbebesitz von der bisherigen
Doppelbesteuerung, ergänzen die Einkommensteuer durch eine mäßige
stärkere Heranziehung deS Besitzeinkommens im Verhältniß zum
Arbeitseinkommen, unter ausgiebiger Berücksichtigung der Minder¬
bemittelten und der persönlichen und Familienverhältniffe der
Steuerpflichtigen , und vertheilen die öffentlichen Lasten lediglich
nach Maßgabe der Steuerkraft ; sie gewähren den Gemeinden ihrer
wirthschaftlichen Natur entsprechende , ergiebige und sichere Steuer¬
quellen ; der in Folge der Steuerreform eintretenden Verschiebung
in der Abstufung deS Wahlrechts trägt das Gesetz über die Ab¬
änderung des Wahlverfahrens Rechnung . Ich hoffe zuversichtlich ,
daß die Neuordeung des staatlichen und kommunalen Steuerwesens
dem Haushalte deS Staates und seiner Glieder gleichmäßig zuGute komme und daß diese von dem Streben nach ausgleichender
Gerechtigkeit geleiteten Reformen meinem Volke zum dauernden
Segen -gereichen werden . Ihnen aber , geehrte Herren , sage ich
meinen königlichen Dank für Ihre einsichtsvolle und hingebende
Mitwirkung an dem bedeutsamen Werke .

Pflicht .
Roman von C . Zoeller - Lionhardt .

«achdmck verboten .

(Fortschlmg.)
Knirschend biß sie die weißen Zähne zusammen, raffte die

Robe aus und rauschte, den Kopf erhoben, ohne einen Blick nach
rückwärts, hinaus.

Pruß athmete auf . Es war ihm diese Festigkeit nicht so leicht
geworden, wie es äußerlich schien. Hätte sich das Kind nicht gar
so ängstlich an ihn geschmiegt , die beredt bittenden Kindcsaugen
nicht gar so rührend um Schutz gefleht, wer weiß, ob er Stand
gehalten hätte .

Jetzt triumphirten die beide», - die sich wie gute Kameraden
mit leuchtenden Blicken ansahen , und auch die alte Kinderfrau
steckte das faltige Gesicht zur Thür herein.

Pruß ging dann mit dem Kinde in sein Schlaskabinet. Er
behielt eS aus den Knieen und nestelte mit geschickten Händen das
Meiße Tuchkleidchen auf , während Frau Dörte , auf dem Boden
liegend , den Kleine» völlig entkleidete .

Dann lachten Vater und Kind seelenvergnügt auf, als Pruß
mit kühner Armschwenkung den kleinen Mann auf sein weißes
Bett fallen ließ .

Endlich kam der Oberstabsarzt, gerade kn dem Augenblick ,
als Frau Viktoria der letzte Rest von Geduld zu verlassen drohte.

Sie bemühte sich in seiner Begleitung nochmals in das
Kinderzimmer, um der Sache nun schnell ein Ende zu machen .

„ Nicht wahr, Herr Oberstabsarzt, das ist nichts weiter, als
Ucberängstlichkeit ? Dem Kinde fehlt gar nichts. Die alte Kinder¬
frau steckt meinen Mann mit ihrer Besorgniß an."

Der Rechnungsabschluß des vergangenen Jahres hat sich
günstiger gestaltet als zu erwarten war . Ich gebe mich der Hoff¬
nung hin, daß auch im laufenden Jahre der im Voranschläge des
Staatshaushalts vorgeseheneFehlbetrag bei andauernder sparsamer
Verwaltung die veranschlagte Höhe nicht erreichen wird . Zu
meinem Bedauern haben umfangreiche Landestheile, namentlich im
Westen der Monarchie, in Folge anhaltender Dürre an Streu -
und Futtermangel zu leiden. Meine Regierung hat ohne Verzug
Anordnungen zur Abhülse getroffen und vertraut auf die kräftige
Mitwirkung der kommunalen Verbände. Es wird auch ferner
ein Gegenstand meiner landesväterlichen Fürsorge sein , der Land-
wirthschaft bei diesen und ähnlichen Schwierigkeiten, mit denen sie
zu kämpfen hat , zu Hülse zu kommen .

Nicht alles hat zum Abschluß gebracht werden können, was
in der zu Ende gehenden Legislaturperiode geplant und erstrebt
wurde . Aber der Rückblick auf ihre Ergebnisse ist deshalb ein
erfreulicher, weil das Erreichte auf dem patriotischen Geiste be¬
ruht , dem das Wohl des Vaterlandes das höchste Ziel ist . Ich
schöpfe daraus die Zuversicht, daß es auch in Zukunft gelingen
werde , den Aufgaben gerecht zu werden, welche in immer steigen¬
dem Maße hervortreten , daß der Kampf der Meinungen und In¬
teressen nur in jenem Geiste geführt und der Frieden im Lande
gemehrt werde . Das walte Gott !

Dentsches « eich .
Berlin , 5 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin unter¬

nahmen heute früh einen gemeinsamen Spazierritt in die Umgegend
deS Neuen Palais , Hierauf arbeitete der Kaiser mit dem Chef
des Civilkabinets. Um 1 Uhr 5 Minuten kam der Kaiser mittelst
SonderzugeS nach Berlin und empfing im Königlichen Schloß den
Landgrafen Alexis von Hessen . Alsdann begab sich Se . Majestät
qach dem Weißen Saal , um die Schließung des Landtages vorzu¬
nehmen. Am Nachmittag begaö sich der Kaiser nach der Kaiser
Franz-Kaserne, um der Uebergabe der dem Kaiser Franz-Garde.
Grenadier - Regiment Nr . 2 von dem Kaiser von Oesterreich
verliehenen Fahnenbänder bekzuwohnen .

Die Thronrede deS Kaisers , mit der die voraussichtlich kurz?
aber bedeutungsvolle erste Session des neuen Reichstags am
Dienstag eröffnet worden ist, redet eine so schlichte und doch so
ernste und warm zu Herzen gehende Sprache , daß jeder Kommentar
überflüssig ist . Möge der Reichstag verständiges Gehör schenken
einem Mahnruf, wie er einer großen, aus ernsten Zeitverhält-
niffen erwachsenden Aufgabe entspricht ! Möge namentlich jeder
schwankende Abgeordnete sich gewissenhaft die Frage vorlegen , ob
nicht die Last für die Sicherheit des Vaterlandes , selbst wenn sie
wegen außerordentlicher Vorsicht größer gerathen sein sollte, als
er cs für nöthig hält, leichter , viel leichter getragen werden kann
als die Folgen einer auch nur um ein Weniges zu knappen
Rüstung ! Möge jeder Abgeordnete bedenken , welches theure ,
unschätzbare Vermächtniß er von denen empfangen hat, die mit
Leben oder Gesundheit das geschaffen haben, dessen wir uns jetzt
erfreuen : das große, gesicherte, den Frieden genießende Vaterland!

Der Kaiser hat den Nothleidenden in Schneidemühl 3000
Mark gespendet .

Dem königlich italienischen Generallieutenant Essenz, Chef
des Gcneralstabes der Armee , ist der Schwarze Adlerorden ver¬
liehen worden .

Das Abgeordnetenhaus hat heute dem Gemeindeabgabengesetz,
wie es in etwa? veränderter Gestalt auS dem Herrenhause herüber¬
gekommen , seine Zustimmung ertheilt , und damit ist das große
Werk der preußischen Steuerreform zum vollen parlamentarischen

Der Oberstabsarzt hob eben den Kopf von der mageren,
kleinen Brust deS Kindes und hielt daS Stethoskop , mit dem er
eingehend auskultirt hatte , nachdenklich zwischen den drei Finger¬
spitzen.

„ Ich finde bis jetzt nichts, was Anlaß zu ernsterer Besorgniß
geben könnte , Frau Baronin , aber das arme Kind hier ist ein so
zartes Pflänzlein , daß es bei diesem häßlichen Keuchhusten immer¬
hin der schonendsten Behandlung bedarf ."

„ Ich weiß ja , mein Herr Doktor, " sagte die Baronin mit
unverhüllter Geringschätzung, „ daß unsere Erziehungsprinzipien bei
kleinen Kindern stets auseinander gingen. Sie gehören der alten ,
verweichlichenden Schule an , die in Watte und Federn alles Heil
steht , ich will eine naturgemäße , freie Entwickelung deS zukünftigen
Menschen, der nicht früh genug an Abhärtungen und Entbehrungen
aller Art gewöhnt werden kann."

„ Gnädige Frau sind leider einige Jahrhunderte zu spät auf
die Welt gekommen, " entgegnete der würdige alte Herr mit einer
geschmeidigen Höflichkeit , die kaum die beißende Ironie durch¬
schimmern ließ. „Als spartanische Mutter wären Frau Baronin
am richtigen Platz gewesen , wo man die Geschöpfe , welche die
spartanische Behandlung nicht vertragen konnten, einfach beiseite
schaffte. Unsere Generation — ich mache der Frau Baronin mein
Kompliment, daß es rühmliche Ausnahmen giebt — ist leider eine
von so geringer Widerstandskraft, daß wir solche Abhärtungs -
experimcnte nicht ohne große Gefahr unternehmen dürfen ; hier , be¬
sonders in diesem Augenblick " er erhob seine Stimme warnend
und wandte sich dabei an Pruß , der von den mancherlei Auf¬
regungen deS TageS angegriffen, sich jetzt schwer auf eine Stuhl¬
lehne aufstemmen mußte — „ ist die äußerste Vorsicht geboten. Die
Athmungsorgane des Kindes sind von der Geburt an nicht stark
gewesen . " >

Abschluß gekommen . Seit dem Herbst vorigen Jahres sind die
Gesetzgebungskörper ununterbrochen mit dieser mühevollen und
schwierigen , die wichtigsten Interessen des öffentlichen wie des
privaten Lebens berührenden Angelegenheit beschäftigt ; mancherlei
Schwierigkeiten , Gegensätze und Reibungen mußten überwunden
werden. Aber schließlich brach sich das große Werk siegreiche Bahn,
weil es eine Nothwendigkeit für unser Staats- und Gemeindeleben
war. Die Reform beruht auf durchaus gesunden und volksthüm-
lichen, im besten Sinn des Wortes demokratischen Grundlagen , von
dem Streben ausgehend, die schwächeren Schultern zu entlasten,
die tragsähigeren stärker anzuspanntn . Die Wohlthaten dieser
Reform wird man darum gerade in den ärmeren Schichten des
Volkes empfinden.

' Mancherlei Schwierigkeiten, vielleicht auch
Härten des Uebergavges werden bald überwunden sein, und die
gesundere Gestaltung des staatlichenFinanzwesens , die jedem bürger¬
lichen Erwerb zu gut kommt und auch manche neue Aufwendungen
für öffentliche Zwecke gestatten wird , muß bald den Widerspruch
verstummen lassen und die wohlhabenden Schichten mit ihrer
stärkeren Belastung versöhnen. Die jetzt im wesentlichen vollendete
Steuerreform kann sich den größten Gesetzgebungswerken der
preußischen Geschichte würdig zur Seite stellen . In einer Zeit ,
wo sonst so wenig gelingen will , verdient dieser große Erfolg die
höchste Anerkennung . Die Gesetzgebungsperiode, die jetzt zu Ende
geht, hat damit einen würdigen Abschluß gefunden ; sie war die
erfolgreichste , die feit langen Jahren in Preußen dagewesen .

Der angekündigte Aufruf zur Bildung eines Wahlvereins der
freisinnigen Vereinigung ist nunmehr erschienen. In dem Aufruf
heißt es : Die jüngsten Reichstagswahlen liefern ein so trauriges
Bild von der politischen Zersetzung in Deutschland und zeigen eine
so bedenkliche Steigerung des Partikularismus , der Jntereffen-
Politik, der antisemitischen Verhetzung, eine solche Verschärfung der
Gegensätze zwischen Stadt und Land , zwischen den verschiedenen
Berufsklaffen, zwischen den Arbeitern und der übrigen Bevölkerung,
daß eine nachdrückliche Geltendmachung liberaler Grundsätze mehr
als je geboten erscheint . Wir richten deshalb an alle vorurtheils -
freien liberalen Männer im deutschen Reiche die Aufforderung , sich
mit uns zu einem Wahlverein der „ freisinnigen Vereinigung " zu¬
sammenzuschließen . Der Wahlverein soll sich über ganz Deutsch¬
land erstrecken . Ein definitives Programm zu beschließen, wird
Sache einer demnächst zu berufenden Generalversammlung sein.
An den liberalen Grundsätzen, auf welchen >das freisinnige Pro¬
gramm von 1884 beruht , halten wir fest . Aber innerhalb deS
Rahmens der Grundsätze muß dem Einzelnen freie Bewegung ge¬
stattet sein . Die Aufgaben, welche dem Liberalismus In Deutsch¬
land obliegen, sind schwere und verantwortungsvolle . Es gilt die
schwer errungenen freiheitlichen Institutionen zu erhalten , zu be¬
festigen und auSzubauen , der rücksichtslosen Jnteressenwirthschaft
das StaatSwohl, dem Streben nach Privilegien und Sondervor-
theilen auf Kosten der Gesammtheit die Sorge für die Schwächeren
entgegenzusetzen ; das bestehende Reichstagswahlrecht, die Gleich¬
berechtigung der religiösen Bekenntnisse zu vertheidigen, die Unab¬
hängigkeit und freie Entwickelung der Schule zu sichern ; an der
Förderung der wichtigen wirthschaftlichen und sozialen Fragen,
welche die heutige Entwickelung in den Vordergrund stellt, mit
voller Kraft zu arbeiten und den Geist einer freiheitlichen Ent¬
wickelung

'
den Grundlagen unserer staatlichen und gesellschaftlichen

Einrichtungen einzuflößen. Die gesunde Entwickelung unserer
inneren Verhältnisse hängt davon ab, ob es dem Liberalismus
gelingt, Einfluß auf die Gesetzgebung und Verwaltung des Reiches
und der Einzelstaaten zu gewinnen . Der Aufruf zählt 48 Unter¬
schriften , zumeist ReichstagSkandidatbn und Abgeordnete der frei¬
sinnigen Vereinigung .

Er fing den bitterbösen Blick auf , diesen feindseligen Blick
des Vorwurfs, der Mißachtung , den die in stolzer Kraft prangende
Frau dem zusammensallenden Offizier zuwarf . Er kannte den ge¬
heimen wunden Fleck in dieser Ehe.

In leidenschaftlicher Empörung hatte sie bei der Geburt ihres
letzten , schwächlichen nicht lebensfähigen Kindes den bitteren Vor¬
wurf gegen den Gatten sich von den Lippen fahren lassen , und
er , der Hausarzt, war Zeuge des Auftritts am Wochenbett ge¬
wesen .

„ Das Kind," er betonte es scharf, « ist durchaus normal zur
Welt gekommen , aber in den ersten Tagen schon ist irgend ein
Versehen in der Behandlung vorgekommen . "

„ Ich habe ihn vom ersten Augenblick an überwacht, ich thue
überall meine Pflicht und überlasse Söldlingen nicht meine Kinder,"
entgegnete die Baronin im Tone beleidigten Stolzes.

„ Um so besser für Sie , gnädige Frau , dann tragen Sie allein
auch alle Verantwortung. "

„Gewiß, Herr Oberstabsarzt , mich macht die strengste Pflicht¬
erfüllung ruhig ."

„Ich habe nichts mehr hinzuzufügen, meine gnädigste Frau ,
aber als Arzt muß ich Sie nochmals auf die Gefahren aufmerksam
machen . Zu diesem akuten Husten kann bei der geringsten Un¬
vorsichtigkeit Lungen- oder auch Luftröhren -Entzündung hin-
zutreten . "

„Wir, ich und das ganze Dorf zu Hause," bemerkte sie hals¬
starrig , „hatten als Kinder Keuchhusten . Uns hat kein Mensch
eingesperrt oder Medizin verschrieben. Frische Luft allein hat uns
wieder kurirt . "

„ Ich wünsche Ihnen alles Glück zu Ihrem Naturheilver¬
fahren , Frau Baronin."

(Fortsetzung folgt.)



DaS Centrum brachte tm Reichstage den Antrag auf Auf¬
hebung des Jesuitengesetzes ein.

Eine auffällige und seither unseres Wissens nie beobachtete
oder behauptete Thatsache ist, so wird dem „Rhein . Cur. " ge¬
schrieben , jetzt durch die amtliche Statistik erwiesen worden : eine
sogar relativ beträchtliche Abnahme der Geburten im Deutschen
Reiche . Die Zahl der weniger als zehn Jahre alten Kinder hat
sich zwischen 1880 und 1890 um 4i/zProz . vermindert . Selbst¬
verständlich handelt eS sich nicht um eine Verminderung der abso¬
luten Zahl, sondern um die Abnahme der Verhältnißzahl , die den
Prozentsatz der weniger als Zehnjährigen in der ganzen Be¬
völkerung angiebt . Da diese Annahme kaum auf erhöhter Kinder¬
sterblichkeit beruht — in diesem Falle müßten epidemische Kinder¬
krankheiten unser Land stark heimgesucht haben — , so kann die
Erklärung nur in einer Verminderung der Geburten gesucht werden.
Es giebt allerdings Personen , die eine Vermehrung der Kinder¬
sterblichkeit behaupten. Die Thatsache ist gewiß überraschend und
sie ist es um so mehr, als die Abnahme eine keineswegs unbe¬
trächtliche ist. Man wird eine ausführliche amtliche Mittheilung
über die hiermit im Zusammenhang stehenden , statistisch erforschten
Dinge abwarten müssen , ehe man die Erscheinung zum Gegen¬
stände näherer sozialpolitischer und vielleicht auch sittengeschichtlicher
Erörterungen macht .

Wie die Krcuzzt. mittheilt , besteht an unterrichteter Stelle
die Vermuthung , Emin Pascha befinde sich auf deni Wege nach
Kamerun und verberge darum geflissentlich alle Nachrichten
über sich.

Danzig , 4. Juli . Die Stadtverordnetenversammlung be¬
willigte heute einstimmig 1000 M . für die durch das Brunnen¬
unglück betroffenen Einwohner von Schneidemühl.

München , 1 . Juli . DaS Reichstagswahlresultat für Bayern
ist im Großen und Ganzen so ausgefallen , wie man cs bei Beginn
der Wahlbewegung erwartet hatte . Gewählt sind 80 Ultramon¬
tane , darunter allein 9 Geistliche , trotz des so allgemein beklagten
Priestermangels in Bayern, 3 Nationalliberale , 3 Sozialisten , 2
niederbayerische Bauernbündler, 1 Vertreter der deutschfreisinnigen
Volkspartei , ein Demokrat, ein liberaler Bauernbündler, ein Kon¬
servativer und — Vr. Sigl , von dem man am besten sagt : „Der
Name ein Programm ! " DaS Centrum verlor nach beispiellos
schwerem Kampfe drei Sitze und vermochte sich in manchen Wahl¬
kreisen nur mit einigen wenigen Stimmen, so in Passau mit vier
Stimmen Majorität , vor dem Eindringen , der Bauernpartei zu
halten. Die Liberalen haben je einen Kreis an die Demokraten
und liberalen Bauernbündler verloren , dagegen gewannen sic Hof,bleibt sonach ein Bezirk im Verlust . Der Deutschfreisinn vermochtemit knapper Noth in Fürth-Erlangen gegen die Sozialisten durch¬
zukommen , Hof gab er an die Nationalliberalen ab zum Zeichen ,
daß er auch in Nordbayern fertig ist. Ansbach verloren die
Nationalliberalen an die Demokraten, die glücklich einen Mann hochin den Reichstag einziehen. Einen der gefürchtetsten Dauerredner
freisinniger Couleur hat Bayern an Coburg abgetreten und wurde
dort richtig der NürnbergerRechtsanwalt Dr . Beckh gewählt . Die
48 bayerischen Abgeordneten sind nach Geburt und Naturalisation
Bayern, denn v . Marquardsen wird trotz norddeutscher Abkunft
zu Bayern gezählt. Unter den bayerischen Abgeordneten sind zweiliberale und zwei ultramontave Staatsbeamte und ein Gemeinde¬
beamter.

« » < ! » » >.
Paris , 5 . Juli . Die Kavallerie , welche seit heute früh

hier eingetroffen ist, ist nach den Gegenden dirigirt worden , welche
sie zu besetzen hat. Am Abend werden mehr als 16 000 Mann
Kavallerie in Paris concentrirt sein . Da die Meuterer auS den
verschiedenen Vierteln , in denen sie bisher sich zusammengrrottet
hatten , vertrieben wurden , giebt man der Befürchtung Raum , daß
sie sich in den Stadttheilen verbreiten würden , wo sie bisher
nicht gesehen wurden . Man ist jetzt der Ansicht , daß die Aus¬
schreitungen seit 24 Stunden ihren Charakter geändert haben.ES sind nicht mehr erregte Studenten, welche Kundgebungen ver¬
anstalten , sondern sozialistische und anarchistische Elemente, welcheunter dem Drucke der angedrohten Schließung der Arbeiterbörsein den Straßen Unruhen erregen möchten . Das Aussehen von
Paris ist bis in den Vormittag hinein andauernd ruhig . Man
bemerkt nur Neugierige an den Orten, wo die Schlägereien statt¬
gefunden haben. Die Polizei läßt die Trümmer der niederge¬brannten Kioske , der Eisengitter und Tramways fortschaffen .

Shanghai , 26 . Mai . Ueber Mißhandlung deutscherSeeleute meldet der ostas. Lloyd Folgendes : 7 Heizer und Kohlen¬
zieher des in Wusung vor Anker liegenden Reichspostdampfers
„Preußen" , geriethen am Abend des ersten Pfingstfeiertages aufder Heimreise zu ihrem Schiffe mit ihren Dschinricksha -Kulis , die
sie nur bis an die Grenzen des Weichbildes von Shanghai fahrenwollten , in Streit. Dieser artete nach der Darstellung der See¬leute in einen thätlichen Angriff der durch die Führer aufge¬
hetzten chinesischen Bevölkerung aus. Die von der Volksmenge
sich in ihrem Leben bedroht glaubenden Feuerleute waren daher
gezwungen, jenes mit dem Messer in der Hand zu vertheidigen.Soweit bekannt, sind hierdurch 3 Chinesen durch Messerstiche
mehr oder weniger schwer verletzt worden . Einer ist der erhal¬tenen Wunde bereits erlegen. Von der chinesischen Militärwache
sind die Seeleute dem kaiserlich deutschen Konsulate zugeführtworden . Letzteres sorgte dafür , daß den verwundeten Chinesen
ärztliche Hilfe zu Theil wurde . Die Seeleute wurden in Unter¬
suchungshaft genommen. Der Fall wird wahrscheinlich das
Schwurgericht in Bremen beschäftigen . Dafür, daß die Seeleute
sich in einem Zustande der Nothwehr befunden haben, fehlt es
nicht an Anhalt. '

M « r i « e.
Wilhelmshaven , 6. Juli . Der durch A . K. O. vom 17. Juni zumII. Seebataillon versetzte Prem.-Lt. Schob ist hier etnaetroffen. — Der Mar.--Ob.-Stabsarzt 1 . Kl . Tr . Braune ist alS Lhetarzt des hiesigen Stationslazarethlommandirt. — Dem Uni.-Zahlmstr. Jahn ist ein k wöchentlicher Nachurlaubzur Wiederherstellung der Gesundheit bewilligt . — ES stud folgende Stellen-

beschuugeu für die Herbstübungen 18S3 »Lerhbchst befohlen: Kontre-Admtralv. PawelSz und Kontre-«dmiral und Jnsp. der Mar.-Artl. Thomsen zu LhesSvon nm zu bildenden Divisionen ; Kapt. z . S . v . Frantzius zum Komman¬danten S . M. Krzr.-Korv. „Olga"
; Korv.-Kapt. und AbthlgS.-Kommandmrbet der II . Matr .-Div . da Fouseca-Wollheim zum Kommandanten S . M .«rzr .-Korv. „ Carola"

; Korv.-Kapt. Zehe zum Lhef der 2 . TorpedobootS-Flottilleund Kaplt. Brumme zum Lhes eiuer TvrpedobootS-Dtvisivn .Wilhelmshaven , 6 . Juli . Der ^ apttän z . S . Boeters
hat vom 13 . d . Mts . ab einen 4-wöcheut!ichen Urlaub innerhalbder Grenzen des Deutschen Reichs, Oesterreichs und der Schweizerhalten . Mit der Führung der II . Matrosen -Division währendder Beurlaubung des Kommandeurs ist Korv .-Kapt . da Fonseca-
Wollheim beauftragt .

— Kiel , 5 . Juli . Dem Kapitän -Lieutenant Gercke II , anBord deS Kreuzers „ Schwalbe" , ist von Sr . Hoh . dem Sultanvon Zanzibar die 3. Stufe der 2 . Kl. des Ordens „der strahlendeStern" und dem Lieutenant z. S . Schlieper , an Bord desselbenSchiffes, die 4. Stufe der 2. Kl . des Ordens „ der strahlendeStern » verliehen worden . — Das Kadettenschulschiff „ Stosch« ,Kmdt. Kapitän z . S . Rittmeyer , hat heute Morgen den Hafenverlassen und ist nach Bergen (Norwegen) in See gegangen.— Berlin , 5 . Juli . Briefsendungen sind wie folgt zudirigiren : für den Aviso „Blitz" bis aus Weiteres nach Kiel, für

daS SchiffSjungen-Schulschiff „Moltke " bis auf Weiteres nach
Saßnitz .

— Berlin , 5 . Juli . Die Kreuzerfregatte „ Stein " ist
gestern in Bergen angekommen und beabsichtigt , am 12 . Juli nach
Edinburg in See zu gehen. Der Kreuzer „Schwalbe « ist gesternin Alexandria angekommen .

— Berlin , 5 . Juli . Man schreibt der „ Berliner Börsen -
Zeitung " aus Hamburg : Die deutsche Marineverwaltung hat vom
Hamburger Senat die Erlaubniß erhalten , auf hamburgischen Ge¬
biet, in der Nähe von Cuxhaven, eine Salutbatterie zu errichten.
Dadurch werden fremdherrliche Kriegsschiffe , die zuvor zu beliebiger
Zeit im Frieden in die Elbe einlaufen konnten, gezwungen, sich den
Vorschriften wie beim Einlaufen in einen deutschen Kriegshafen
zu unterwerfen . Die Geschütze der Batterie werden von Marine¬
artilleristen bedient werden. Der Kaiser wird ein Reglement fürdas Einlaufen fremdherrlicher Kriegsschiffe in die Elbe nunmehr
erlassen .

— D Berlin , 6 . Juli . Se . Excellenz der kommandirende
Admiral , Frhr. v . d. Goltz, hat sich heute mit einigen Offizieren
vom Stabe des Ober -Kommandos in Stettin an Bord S . M.
Aviso „ Grille " eingeschifft um eine Fahrt in der Ostsee zu unter¬
nehmen bezw . Danzig zu besuchen.

— Geestemünde , 6. Juli . S . K. H . Prinz Heinrich
von Preußen und S . K. H- der Erbgroßherzog von Oldenburg
trafen gestern Vormittag gegen 10 Uhr mit dem Panzerfahrzeug
„ Beowulf " auf hiesiger Rhede ein und begaben sich alsbald in
einem Ruderboot , das Prinz Heinrich selbst steuerte, an Land .
An der Landungsstelle vor „ Hotel Hannover " wurden die fürst¬
lichen Gäste vom Herrn Kapt . z . S . Herbing , sowie von den
Herren Hafenmeister von Bülow und Lloydinspector Richter
empfangen und begrüßt . Prinz Heinrich trug Marineuniform ,der Erbgroßherzog Dragoneruniform . Die Herrschaften unter¬
hielten sich kurze Zeit lebhaft mit den sie begrüßenden Herren
und bestiegen dann einen bereit stehenden Wagen , in welchem sie
nach Verabschiedung von den genannten Herren zum Bahnhof
fuhren , ohne, wegen Zeitmangels , das im Hotel Hannover bereit
stehende Frühstück einnehmen zu können. Mit dem Schnellzuge
fetzten die Prinzen über Bremen ihre Reise fort. Der „Beowulf"
dampfte gleich nach Mittag wieder weserabwärts .— Helgoland , 3 . Juli . Gestern Vormittag unternahmen
fünf Matrosen der Marine-Artillerie kn einem Boot vHkn Helgoland
eine Fahrt in See. Kaum hatten dieselben ihren Liegeplatz ver¬
lassen , alS das kleine Fahrzeug kenterte und alle fünf Leute ins
Wasser stürzten. Zwei derselben schwammen nach dem in der
Nähe liegenden Dampfer „ Patriot " und wurden dort ausge¬
nommen. Die anderen , welche mit den Wellen kämpften, wurden
durch Schiffer in Helgoländer Schaluppen auS ihrer gefährlichen
Lage befreit und anS Land gebracht.

— London , 5 . Juli . Der Prinz und die Prinzessin Heinrich
sind heute im Buckinghawpalast eingetroffen. Auch die KöniginVictoria begab sich dahin zur Theilnahme an der Hochzeitsfeierdes Herzogs von Jork und der Prinzessin von Teck.

s o r « l « « .
Wilhelmshaven , 6 . Juli . Unser Kriegshafen , der schon

seit Wochen eine geradezu unheimliche Leere aufwies , zeigt seit
einigen Tagen wieder ein lebhafteres Bild . Das erste größere
Kriegsschiff , welches wieder etwas Leben in die sommerliche Stille
brachte, war das Panzerschiff „ Friedrich der Große « . Ihm folgteam Montag der Aviso „ Jagd " , welcher nach Landung der sterb¬
lichen Ueberreste des Kapt.-Lieut. Collas uns wieder verließ . In¬
zwischen war die erste Torpedoboots -Division ( „v 7 " ) nebst dem
Flottillenfahrzeug der Torpedobootsflottille Aviso „ Wacht" hier
eingetroffen, um Kohlen und Proviant aufzufüllen . Aber ihr Auf¬
enthalt war von kurzer Dauer. Schon nm Montag Nachmittag
stachen „ Wacht" und „ D 7 " wieder in See. Auf Rhede begeg¬neten sie dem aus der Wesermündung zurückkehrenden Vermeffungs-
sahrzeug „ Albatroß"

, das gegen 8 Uhr im neuen Hasen festmnchte.
Auch auf der Rhede ist es inzwischen lebendiger geworden. Während
die Manöverflotte bei Helgoland manöverirte , trennte sich Aviso
„ Meteor " vom Geschwader und warf auf hiesiger Rhede Anker ,um Kohlen überzunehmen. Gestern endlich traf das mit dem
Schutz der Nordseefischerei beauftragte Panzerfahrzeug „ Brummer "
ein, einen englischen Fischerkutter (Brill aus Hüll) mit sich im
Schlepptau führend . Der Kutter hatte , wie das so viele englische
Fischerfahrzeuge mit Vorliebe zu thun pflegen , die vorgeschricbene
Grenze überschritten und die fischreichen Gründe zwischen Norder¬
ney und Borkum ausgesucht . Dort wurde er vom „ Brummer"
ergriffen und hierher geschleppt . Nachdem Fang und Gerät¬
schaften mit Beschlag belegt waren , mußte der Schiffsführer in
Haft genommen werden. Das gekaperte Fahrzeug liegt gerade
gegenüber dem großen Krahn am Kat und lockte gestern eine große
Zahl von Neugierigen in den Hafen . Das Fahrzeug stammt aus
Hüll und scheint noch ziemlich neu zu sein . Am Mast wehte die
englische Flagge . Die Besatzung .besteht aus 5 Mann . Die Näheder Flotte macht sich in der Stadt schon bemerkbar. Als ersteVorboten bemerkt man hie und da Ordonnanzen der zurFlotte gehörigen Schiffe. Die wettergebräunten Gestalten be¬
schränken sich meist darauf , die seit mehreren Tagen hier aufge¬stapelte Post abzuholen und sie mittelst Torpedobootes nach Helgo¬land zu überbringen . Morgen werden nun die Geschwader selbst
hier elntreffen und auf Rhede zu Anker gehen . Lange genug sind
sie uns freilich fern geblieben . Das Manövergeschwader habenwir seit Jahresfrist , daS Uebungsgeschwader oder wie es jetzt heißt,die zweite Division der Manöverflotte , haben wir seit Februar
nicht mehr zu sehen bekommen . Seit Wochen ist unserem Hafen ,dem ersten Kriegshasen des deutschen Reiches, der Anblick eines
größeren Kriegsschiffes völlig fremd . Welchen unheilvollen Einflußdas lange Fernbleiben der Geschwader, die gänzliche Entblößung
unseres Häsens von Kriegsschiffen auf die wirthschaftliche Lageunserer Geschäftsleute auszuüben vermag , ist mehr als einmal an
dieser Stelle ansgeführt worden . Aber unsere Ausführungen sindweit hinter den Thatsachen zurückgeblieben . Eine Reihe von blüh¬
enden Geschäften , auch von solchen, deren Existenz unerschütterlich
erschien , sind zu Grunde gegangen, eine Anzahl weiterer Geschäfte
ist dem Ruin nahe , wenn nicht bald eine Aenderung eintritt.
Wenn unsere Geschäftsleute trotz der drückenden Lage, in der sie
sich befinden , dennoch jede Gelegenheit benutzen , ihrer patriotischen
Gesinnung , ihrem Einverständniß mit den Maßnahmen der Re¬
gierung — wie erst neuerdings bei der letzten Reichstagswahl —
Ausdruck zu geben , so verdient das , namentlich im Gegensatz zu
unserer Schwestergarnison Kiel, die , wie wohl unseren Lesern erinner¬
lich sein dürfte , einen Sozialdemokraten in den Reichstag zu
schicken für gut befunden hast die lebhafteste Anerkennung. Wenn
wir auch nicht die HoffnungSsreudigkeit ver Mehrzahl derjenigen
unserer Leser zu theilen 'vermögen, die schon im Geiste für die
nächsten 5 Jahre die beiden Geschwader ständig in Wilhelmshaven
erblicken , so glauben wir doch zu der bescheidenen Hoffnung voll¬
berechtigt zu sein , daß die Schiffe der Nordseesiation von jetzt ab
wieder auf der Nordseestation, zu der sie gehören, ausgerüstetwerden und daß diese Schiffe, soweit sie nicht ins Ausland gehen ,
den größten Theil des JahreS auch in der Nordsee üben. EL
sind das gewiß gegenüber der wiederholten Zurücksetzung , die
Wilhelmshaven in den letzten Jahren erfahren hat, nur recht be¬

scheidene Hoffnungen , besonders wenn man bedenkt , daß die Vor¬
theile aus dieser Zurücksetzung einer vorwiegend dänisch und sozial¬
demokratisch gesinnten Bevölkerung zu Gute kommen . Eine fort¬
gesetzte Vernachlässigung von Wilhelmshaven würde hier die Unzu¬friedenheit mit der Regierung vielleicht nicht unbedeutend steigern,waS wir und mit uns jeder wahre Freund des Vaterlandes auf¬
richtig bedauern müßte.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Heute Nachmittag 3 Uhrwurden die sterblichen Ueberreste des Ober -Ingenieurs Beckers von
dessen Wohnung in der Mantruffelstraße nach dem Bahnhof über¬
führt, »m von dort aus nach Cöln überbracht zu werden. Den
Leichenzug eröffnete das MustkcorpS der II . Matrosendivision , dem
folgte der unter der Last von prachtvollen Kranzspenden fast
zusammenbrechende Leichenwagen , begleitet von 8 Matrosen,
welche große radartige Kränze mit bis zum Boden herab¬
reichenden Atlasschleifen trugen . Hinter dem Sarge schritt der
Geistliche , dann der stellvertretende Stationschef , Kontreadmiral
Oldekop , der Kommandeur der II . Werftdivision , Kapitän z . S .
Rötger , nebst den Offizieren und dienstfreien Ingenieuren derII. Werftdivision . Dann folgten viele Zahlmeister und Beamte,
endlich ein großer Theil der hiesigen Bürgerschaft . Den Schlußdes stattlichen Zuges bildete das von der II . Werstdivision ge¬
stellte Trauergefolge .

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Zu der gestern stattgefundenen
Beerdigung deS Kapt.-Lts . Collas waren mehrere Offiziere der
Flotte mit S - M. Tpbt . „ 8 49 " hierhergereist. Das Boot fuhr
um 6l/z Uhr zurück . — Die Schultorpedoboote unternehmen
täglich bald längere bald kürzere Uebungsfahrten .

Wilhelmshaven , 6 . Juli . S . M . Panzerschiff „ Friedrichder Große" ist heute Vormittag ins Dock gegangen, um einen
Schraubenflügel durch einen neuen zu ersetzen.

x Wilhelmshaven , 6 . Juli . S . M. S . „ Leipzig« ist
heute Vormittag in's Dock verholt worden . Genanntes Schiffwird einer gründlichen Reparatur an Maschinen und Kessel, sowie
am Schiffskörper unterworfen um s . Zt . als Maschinenschulschiff
Verwendung zu finden.

Z Wilhelmshaven , 6 . Juli. Die hiesige Stations-
Intendantur hat den Preis für 1 tx frisches Rindfleisch auf
0,8610 Ml. , 1 KZ frisches Hammelfleisch auf 0,7592 Mk . , 1 Lx
frisches Schweinefleisch aus 0,9597 Mk . für den Monat Juli
d . Js . für Wilhelmshaven sestgestellt .

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Die hiesige Stations-
Intendantur hat den Preis für 1 Brot L 8 KZ für den Monat
Juli d . I . für Wilhelmshaven auf 0,4528 M. , für Lehe auf
0,4163 M., und für Cuxhaven aus 0,4263 M., für 100 KZ
Butter auf 168,80 M. für Wilhelmshaven sestgestellt.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Dem als tüchtigen Musiker
und eifrigen Komponisten bekannten Oberhobolsten Herrn Funk,
der auch für den hiesigen kath . Gesellenverein mehrere Kompositionen
ausgeführt hatte , wurde am Sonntag während der gemeinschaft¬
lichen Tafel seitens des Vereins eine goldene Tuchnadel als Zeichen
des Dankes und der Anerkennung überreicht.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Gestern Nachmittag stürzte
vom Gerüst eines Neubaues in der Wallstr . ein Handlanger herab
und zog sich hierbei so schwere Verletzungen zu, daß seine Ueber-
sührung in das Krankenhaus erforderlich wurdet

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Der hiesige Gesangverein
„ Liedertafel" unternahm heute auf Wagen einen Ausflug nach
Upjever.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Die andauernde Hitze wird
nachgerade ungemüthlich. Heute Morgen um 10 Uhr hatten wir
in der Sonne nicht weniger als 30" R . (41" C ) , im S chatten .18" R. (22" C .) Die Landwirthe behaupten allen ErnsteS7̂ )8^
würden über einen tüchtigen Gewitterregen nicht ungehalten sein.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . In einem Theil unserer
gestrigen Auflage ist in dem ersten Telegramm betreffend Wahl
des Reichstagspräsidiums als Vizepräsident irrthümltch der
Abg . Buel angegeben. Der bekannte Centrumsabgeordnete heißt
aber v. Buol.

Bant , 4. Juli . Am 2 . d . M . in der späten Abendstunde
wurde der hiesige amtliche Gitterkasten , welcher zahlreiche Pfän¬
dungserlasse enthielt , gewaltsam durch Sprengung der Thür be¬
raubt, der in unmittelbarer Nähe hängende Kasten , in welchem
sich größtentheilS Aufgebote befanden, bot den Frevlern Wider¬
stand . Uber den Verbleib der Akten fehlt jeder Anhalt.

-s- Bant , 6 . Juli . Morgen unternehmen die drei ersten
Klassen der Schale zu Neubremen einen Ausflug nach dem
Urwald ?.

NUS Ksr KMMA-O «HK Kr« Prstzisz.
Varel , 5 . Juni . Der „ Gern " schreibt : Herr Träger hat

das Mandat wieder für unfern Wahlkreis angenommen und eS
findet in Bingen -Alzey (Großherzogthum Hessen) eine Nachwahl
statt, nsw . Während durch den Ansturm von rechts und links
viele freisinnige Wahlkreise verloren gingen, hat die freisinnige
Partei unseres Kreises ihren Sitz behauptet , den einzigen volkS-
parteilichen Wahlkreis in ganz Nordwestdeutschland, nsw . Sache der
freisinnigen Bolkspartei aber ist es, den 1 . oldrnburgischen und
den 2 . hannoverschen Wahlkreis wieder zurück zuerobern . — Der
„ Gem . " scheint die letzien Vorgänge auf politischem Gebiet , ins¬
besondere die völlige Zertrümmerung der Richterschen volkspartei¬
lichen Partei vollkommen übersehen zu haben. Von der Richter¬
schen Bolkspartei wurde bei der Hauptwahl nicht ein einziger
Abgeordneter , nicht einmal Eugen Richter gewählt . Die Kraft der
Partei ist also vollkommen gebrochen . Wenn der „ Gem . " dann
sich damit rühmt, daß die freisinnige Volkspartei des Vareler
Kreises ihren Sitz „ behauptet " habe , so vergißt er , daß sie ihren Sitz
mit Hilfe der vom „ Gem . " aufs Heftigste befehdeten National-
liberalen und übrigen Anhänger der Militärvorlage behauptet hat.
Wenn zum Schluß der „ Gem. " als Dank für diese Unterstützung
seinen Lesern empfehlen zu sollen glaubt, „ Sache der freisinnigen
Volkspartei ist cs , den 1 . oldenburgischen und den 2 . hannoverschen
Wahlkreis wieder zu erobern " , so können wir ihm das ja nicht
verargen , glauben aber , daß es mit der Zurückeroberung des 2.
hannoverschen Wahlkreises gute Weile hat. Derselbe hat stets
nationalliberal gewählt und ist nur vor 3 Jahren durch die
Siegesgewißheil der Nationalltberalen an die Freisinnigen u . zwar
mit 41 Stimmen über die Majorität verloren gegangen. Jetzt
hat vr . Kruse in der Hauptwahl mit 2500 Stimmen über die
Mehrheit gesiegt . Also mit dem Zurückerobern hat es wohl noch
ein bischen Zeit . Erst wollen wir abwarten , ob die freisinnige
Bolkspartei überhaupt lebensfähig bleibt.

Varel , 5 . Juli . Die am 1 . Juli 1693 zahlreich besuchte
Versammlung des Reitklubs beschloß , am 13 . August in Dangast
hinter dem Konversationshause ein Wettrennen abzuhalten .

Südliches Jeverland , 4. Juli . Die Heuernte geht
in Folge der trockenen Witterung rasch von statten . Die mit
Klee besetzten Wiesen ergeben einen ziemlichen Ertrag , wogegendas Landheu an Quantität sehr zu wünschen übrig läßt. Die
Einfuhr des ersten Schnittes ist bereits als vollendet anzusehen.

(G.)
Westrhauderfehn , 3 . Juli . Am Sonnabend Morgen

fiel beim Wasserholen zum Blumengicßen die Tochter des
Apothekers M. durch einen Fehltritt hon her Treppe in den



»annl Auf das Geschrei eines Mädchens der Nachbarschaft eilte
b-r Bruder des Herrn M>, ein Obermaschinisten-Maat der Marine,
d-r besuchsweise anwesend ist , herbei, sprang beherzt der bereits
Unteraegangenen nach und es gelang demselben , die Bewußtlose
ru fasten Der edle Retter sammt ber Verunglückten würden
dock wohl eine Beute deS TodeS geworden sein , wenn nicht in
der höchsten Noth , als beide zu versinken drohten , der Maler M .
dieselben von einer Treppe aus gefaßt und auf das steile
Ufer gebracht hätte . Retter und Gerettete befinden jetzt außer
^

Oldenburg , 5 . Juli . Durch die Unvorsichtigkeitspielender
Schüler ist in dem Osenberger Forst ein großer Waldbrand aus¬
gebrochen . Von hier aus gingen auf telegraphisches Ansuchen 2
Sonderzüge mit Hilfspersonal nach der Brandstelle ab . 100 Hektar

Î hen
îNchBrand^ ulE ^ lutherischen Geistlichen Ostfries¬

lands feierten hier heute das 60jährige Bestehen ihrer General -
Konferenz. . , _

Im neuen Hasen :
s. Juli . Gesina , Buß , von Itzehoe mit Lemeut.

8. Jnlt. Bestna, «och, von Brunshausen mit Mauersteinen.
„ SerharduS , H. Prahm, von Neuland mit Mauersteine ».
„ Perl«, Ohlam , von Wemys mit Steinkohlen.
„ Bestna, Lühring , von Stade mit Mauersteinen .
„ Etttna , Wrüter , von Stade mit Mauersteinm.
„ Hermann, ter Feh», von Drochtersen mit Mauersteinen.
„ Bolkea , Füllbrun , von Brunshausen mit Mauersteinen.
« Leskea , v. Mahden, „ „ „
„ Engelina, Nagel, von Souderburg mit Mehl.

Im alten Hasen -.
8 . Juli. Hosianna, HauSschtldt , von Brünendeich mit sr. Obst .

„ Etttna , Lacken , leer .
„ Theresia , Lütje, von Hamburg, leer.
„ Sacharins , Meyer , von Mojenhvren mtt sr . Obst .
„ Hoffnung, Peper, von Mojenhvren mit sr. Obst .

Im alten Torpedohasen.
S . Juli. Anna-Maria, Löhne, von Oldenburg mtt Busch.

Für Schneidemühl
gingen ferner ein : P , K. 2 Mark ; Fr. 3 Mark. Bisher einge¬
gangen 3 Mark , Zus. 8 Mark.

Um weitere Gaben bittet die Exp . des „ Wilhl . Tgbl . "

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser i« Wilhelmshaven.
Freitag , den 7 . Juli 1893 : Vorm . 5 .59 , Nachm . 6 .30 .
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Bekanntmachung,
betreffend Schießübungen bei

Cuxhaven .
Die diesjährigen Schießübungen der

2. Compagnie IV. Matrosenartillerie-
Abtheilung auf der Elbe bei Cuxhaven
finden zwischen dem 24. Juli und
18 . August an den nachstehend näher
bezelchneten Tagen und Stunden statt :
am 24. Juli von 11 U . V . b. 4 U . N.

N .

V.

ö
ö '/r -
6 ,,
7 ,.

10 „
10t/z „
11 „

3 ,.
4 „ „
6 „ „
6Vs " ,,
Mitteln .

IIVr - V.
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„ 25. „ „ 12
„ 26. ,. „ 12V,
„ 27. „ » 1
„ 31 . „ „ 2
., I . Aug. 5
ft 2. „ ft 5 ^/z
ft 3 , „ ft 6
ft 7 . ft „ 10

ft 9 . ft „ 1 ft N.
» 10. „ „ 14/2 " "
,, 11 - » ft 2^/2 » ,,
„ 16 . „ „ 6l/z „ V.

Die Uebungsfläche wird begrenzt :
Nördlich durch die Verbindungslinie der
Tonnen „L " und „ 8 "

, südlich durch
diejenige des Cuxhavener Leuchtthurms
und der Tonne „ 14 " .

Während der bezeichneten Zeiten ist
das Ankern , Kreuzen , Passiren u. f . w .
des zwischen diesen Begrenzungslinien
liegenden TheileS des Elbfahrwassers
verboten.

Zur Durchführung des vorstehenden
Verbotes werden 2 Dampfer unter
Hamburgischer Staatsflagge verwendet
werden, von denen der eine unterhalb
der Tonne „ U "

, der andere oberhalbder Tonne „ 14 "
, kreuzen wird . Beide

Dampfer werden während der Schieß¬
übungen eine rothe Flagge am Masttop
führen . Den durch diese Dampfer
übermittelten Anordnungen , sowie auch
den von Land aus gegebenen Signalen
ist sofort Folge zu leisten .

Wenn an einem der genannten Tage
wegen nicht vorher zu bestimmender
Ursachen nicht geschossen wird , wird die
Absperrung des Fahrwassers durch die
beiden Dampfer unterbleiben ; außerdem
wird in solchen Fällen vom Cuxhavener
Leuchtthurm an der Wasserfeste eine
Flagge w hen , durch welche die Erlanb-
niß zum freien Verkehr im Schießgcbiet
crtheilt wird .

Hamburg , den 3 . Mai 1893 .
Die Deputation für Handelund Schifffahrt .

Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
stehende Bekanntmachung werden aufGrund des 8 366w deS Reichsstraf¬
gesetzbuches mit Geldstrafe bis zu Mk.
60,— oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft.

Hamburgisches Amt Ritzebüttel,
den 8 . Mai 1893 .

vn, Kaemmerer .

Verkauf .
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Freitag , den V. Juli , «ud fol
geude Tage

Nachmittags Lst/, Uhr ,
im Klie m '

schen Saale hier , Neuestr. 2,
folgende Gegenstände, als :

1 eichene Zimmereinrichtung, best, aus
Sopha , Coullssentisch , Schreibtisch,
Schreibtischsefsel , Büffet , Spiegel ,
Stühlen , Bettstellen mit Matratzen
und vollständigen Betten , 1 Kinder¬
bettstelle, komplet mit Bett und
Matratze , 1 Wäscheschrank , Kommoden,
1 Kletderschrank , 1 Gläserschrank,
Uhren , 2 Salontischlampen , 3 Arbeits¬
tischlampen, Bilder, Bücher, 1 Dore-
sche Prachtbibel , 1 Kaffeeservice ,
Haus- und Küchengeräth, 1 eichene
Ladeneinrichtung , best, aus 2 großen
Regalen , 4 Ausstellungsschränken und
2 Tresen ; einige Mille ff . Cigarren ,
einige Gebinde Hellen , braunen ,
blauen und schwarzen Spirituslack
Bernsteinlack, 1 Faß Maschinenöl, 1
Faß Vaseline, Oker, Kasseler Braun ,
Frankfurter Schwarz , Kienruß , Erd¬
grün , Eisenvitriol , Wein, Spirituosen,
Kraftbker, Fleisch - Pepton, Wichse,
Stärke, Luftkiffen , Eisbeutel , Seifen ,
Haarfarbe, Parfüms, Kopfwässer,
Pomaden , Brillantine, einen großen
Posten Schwämme u . s. w .

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen.

Es wird bemerkt , daß die Ladenein¬
richtung am ersten Tage zum Aufsatz
kommt .

Wilhelmshaven , den 6 . Juli 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

MilturgWStMMchii .

90 Paar Leisten , viele Stiefel¬
blöcke , Garn , Schnürbänder, Stifte,
Speilen , Strippenlitze , Schuheisen,
sämmtliche Schuhmachergeräthe ,
1 Schuhmacherwerktischmit Lampen
und Kugeln , 1 Werkbank mit
Schubkasten, 3 Sitzböcke , 1 Schtth -
macherttühmaschiue u st w ;

auch : 2 vollst. Betten , Bettgardtnen ,
1 eich . Kleiderschrank, 1 Glas¬
schrank, 1 Kommode, 3 Tische,
1 Kindertisch , 1 Gartenbank ,
6 Rohrstühle , 1 do . Lehnstuhl,
4 Rüschenstühle, 1 Waschmaschine ,
1 amerik . Wanduhr , Spiegel ,
Schildereien , Zinn-Kummen, Teller
u . Kannen , Porzellan- und Stein-
zrug , Messer, Gabeln , 1 kupf.
Kessel, Fässer, Kästen und Kasten ,
Gartcngeräthe , 1 Karre , auch
Brennholz und 1 Fuder Torf,

Nach beendigter Vergantung soll das
zum Nachlasse gehörige Wohnhaus
mit Garten unter der Hand zum
Verkauf kommen und können Reflcctanten
schon vorher beim Unterzeichneten nähere
Auskunft erhalten .

Neuende, 5 . Juli 1893 .S. Gerdes,
Auktionator .

Zu vermieden
ein- preiswerthe , schön belegene Ober -
tvohunng, bestehend aus 4 Räumen
und Zubehör zum 1 . August.

I . B . Egberts , Schulstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . August kleine Familien -
wohnurrgen. Näheres bet

LH. Hemmen, Banterstr. 6.

Zu vermiethen
auf sofort oder später fein MÜHUlfte
Woh «U«ge», parterre u . I. Ekage
bestehend aus 2 , auf Wunsch auch 3
Stuben und Burschengelaß.

Näheres in der Exp . d . Bl.
Eine sreundl . üräumigs WahttNUgmit sep . Eingang (Blsmarckstr. 30) wird

zum I . Okt . miethfrei. Preis 360 M.
H. Ede », Bismarckstr . 29 .

Zu vermiethen
eine kleine OberWohnNUg an eine
einzelne Wittwe .

Mafcher , Börsenstr . 28 .
Eine geräumige, freundliche

Wohnung
mit schöner Aussicht am Park, ist Um¬
stände halber zum 1 . August oder
später zu vermiethen. Miethpreis
360 Mk.

Näheres Bismarckstraße 22s,, links.

Ein junges Ehepaar
sucht zum 1 . August eine 4räumigc
Unterwohnung am liebsten in der
Grenzstraße .

Offerten unt. „N N 8S " an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Zu verkaufen
einige Fuder allerbestes Luubheu an
der Altheppenser Chaussee .

Joh . Oeper.

L

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1893 .

Der Hülfsbearnte
des Königlichen Landraths.
Kirchenfache.

I«, bis SN. d. Mts .im Geschajtslokale der Königl . Steuer-
kaffe öffentlich ausliegen . Etwaige Ein¬
wendungen gegen dieselbe sind binnen4 Wochen beim Unterzeichneten schrift¬
lich anzubringen.

Wilhelmshaven , den 6 . Juli 1893 .
Der Kirchenvorstand.

Jahns

Vom 6 . Juli an werden alle Züge
von Varel nach Bramloge in MühleN -
teich zum Aussteige « und die Züge
in anderer Richtung dort zum Ei «-
steigen nach B . darf anhalten . .

Oldenburg , den 6 . Juli 1893 .
Großkerz . Uselibakn - DmkiiM .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . Husen, «««

zu Jever läßt am
Mittwoch, den 12. d . Mts.,Nachm. S Uhr anfgnd .,
in der Behausung des Gastwirths
Fr . Krause zu Sedan :
49 50 Stück große nnd

kleine

Schweine
bester Raee,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 5 . Juli 1893 .
H. Gevdes,

Auktionator .

Der z. Z . vo« Herr« Hirt -
Wach er benutzte

Laden
— Roonstraße Nr . SS — uebst
Wohnung u. Lagerräumen ist
auf gleich oder später zu ver-
miethe« .

Nähere Auskunft ertheitt

Karlstr . 6 , 1 Treppe hoch .

Zu verkaufen
fünf Fuder schönes

Klee-Heil iil
L LoderS , Koldehörn

b . Sengwarderaltendeich .

Gesucht
auf sofort ein kräftiges Stunde »
Mädchen.

H. Frerichs , Bismarckstr. 18 .

Gesucht
ein Laufjunge , möglichst schulfrei .
_ E . Reith , Gökerstr. 15 ,

Gesucht
auf sofort ein schulfreier Lauf¬
bursche.

LS . » LL88 ,
Bismarckstraße.

MnMüdchen
von 13 — 14 Jahren aus Stunden ge¬
sucht.

Näheres BiSmarckftraße 22s, links.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen .

Gastwirth Peters ,
Altestr. 24 .

Gesucht
eine herrschaftl. WohUUUg , bestehend
ans 7 Zimmern mit Zubehör au guter
Lage und wenn möglich mit Garten.
Offert , unt. L . L . an die Exp . d . Bl ,

Gesucht
eine Frau zum Blödchen-Austragcn .

H. Schulz , Bäckermstr,,
Kopperhörn .

Zu verkaufen
in sehr gut gelegenes

Zu vermiethen
ein Lade« nebst Wohnung an der
neuen Wtthelmshavenerstruße.

B Grashorn , Bant

Zu vermiethen
zum 1 . August eine sreundl. EtUge «-
wohuuug, bestehend aus 3 Räumen
und Stall. Preis 270 Mk.

Ehr . Hübuer, Marktstr . 7.

Ke Mit
Die Sparkaffe hat Gelder auf Hypo¬thek oder Wechsel zu verleihen An¬

lage sind an den Vorsitzenden des
Kuratoriums Herrn Beigeordneten« 0hfo zu richten.

Verkauf .
Den Nachlaß des kürzlich verstorbenen

SchuhmachermeistersC .A »Remmers
zu Accum werde ich im Aufträge der
Erben am
Montag, den 17. -. Mts.,

Nachm. 2 Uhr anfgnd .,
in und beim Sterbehause öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen ,
namentlich:

170 Kilo Sohl- «n-
Oberleder , 10 trockene
Rindshäute, viele ge¬
gerbte Häute,

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine Parterre -
WohUUUg, 4räumig mit Wasserleitung
und allem Zubehör . Preis 350 Mk.
Zu erfragen

Müllerstr. Nr . 8.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine frdl.
Etagenwohuung , bestehend aus 4
Räumen und sonst . Zubehör .

Detchstraße 1 .
Zu vermiethen

auf sofort eme kleine OberWoh ««Ug,
2 Zimmer, und zum 1 . August eine
Uuterwohnuug , 4 Zimmer , Keller
u . Stallräume . Lothringen 47 .

am hiesigen Platze.
Näheres in der Exped. d. Blattes.

Fahrrad
( Rover )

Preiswerth zu verkaufen .
Wo ? sagt die Exped. d . Blattes.

Gesucht
eine munöblirte WohUUUg, be -
stehend aus 3 Zimmern , mit oder ohne
Küche in guter Gegend. Offerten unt .
X . V. an die Exp . d . Blattes erbet.

Eine alte , gut eingeführte Lebens-,
Unfall- und Kinderversicherungsgesell¬
schaft sucht einen

Reiseinspektor
für Ostsriesland . — Bewerbungen mit
Gehalisansprüchen unter Ls 45SS an
die Annoncen-Exprdition von Wilh .
Scheller in Bremen erbeten .

Ein durch langjährige Arbeit in nur
1 . Geschäften in allen vorkommenden
Arbeiten erfahrener älterer Eouditor
sucht zum 15 . August dauernde paffende
Stellung. Off . unter L . H. Ztr . LS
postlagernd Emden, Ostsrtesl. , erbeten.

Die beliebten

Heu ,
2 Hausen , billig abzulassen . Zu er¬
fragen

Gasiwmh Hlvl8lvi °;
Heppenser Batterie 8 ,

Zu vermiethen
zum 1 , August eine schön- WohUUUg,
bestehend auS 3 Zimmern , Küche und
Zubehör . Gökerstr. 12s , 1 Tr. r.

Zu vermiethen
eine Oberwohmmg .

H. D . Huynugs .

Eine bedeutende, gut etngesühite
Leb 'ns - , Unfall- und Volksversicherungs
gesellschast sucht strebsame

Vertreter ,
denen bei hervortretender Beanlagung
auch festes Gehalt gewährt wird .

Offerten unter D 48S5 an dte
Annoncen - Expedition von Wilh ,
Schellcr kn Bremen erbeten .

Kunden -Slhuhenhiite
empfehle in größter Auswahl per Stück
zu Mk. 2 .75 , sowie auch in besseren
Qualitäten.

Mheilhut-Feder«^
ark.

I '
. Larstsn,

zu 1 Mark .

Hutmacher.

Gesucht
zur Aushülfe auf sofort ein tüchtiger
Bursche, 15—16 Jahre alt.

C. Robert Müller .

Gesucht
ein ordentliches früheres Dieuftmäd
che« mit guten Zeugnissen , welches
auch kinderlieb ist .

Näheres in der Exped. d . Bl.

empfiehlt
llis «l . Isgedl .

Th . Süß .

RshrstShl«
werden sauber und billig geflochten bei
Wilh . Juhülseu , Annenstr . Nr . s .



K ?M MllW8 ! Mn-erwagen
Der echte Korugenever

Lttlltt ÄoliNii"
ist absolut rein und fuselfrci und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

rvilh. st -hv,
Gökerßraße 16.

Renenönrger Urwald.
Waldschenke .

Chaussee Bockhorn —Neuenburg . Tele-
graphcnstange 27/28.

« ich. Möhmkiug .

Lawntennis-

größtes Lager Wilhelms-
havenS — bei

8 . v. ö. koken

öllHISSll
in

lOioikM, !>jll»l88e!i»e. üslkt uin!
verkaufe jetzt zu jedem annehmbaren Preise .

I >.

"

.

sür Damen , Herren und Kinder in
großer Auswahl billigst.

FreMs LIMm,
_ Roonstr . 108 .

PaWlizei -MmW,
empfiehlt

ä Stück 50 Pf .,

VI». 8Ü««.

«
Fertige

lltzrrM-LuxLm-
)

schöne Zwirn-Muster , gutsitzende Facons ,
solide im Tragen , Preis 16 Mk.

V . H . Bühvnrclnn .

üßM
" "

Mg

Ui»vöi'« il8llii:ks KsltsnsolilSuotis
mit Stahldraht gepanzert,

I) . R . x . 68250,knicken nicht trotz kleinster Biegungen , legen sich nicht flach , nützen sich nicht kuberdauern viele andere Schläuche und sind deshalb die billigsten.
Alleinverkauf bei :

s . n . VLvppS»,
_ Wilhelmshaven.

Ich habe noch circa 200 Seiten ge¬
räucherten hiesigen

Speck
zu verkaufen .
_ D. Bashage«, Varel

Fortan bin ich jeden SvMMbeud
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Weoer's Wurmt
beim Goldberg

zu sprechen .

Rchstllr . SedvMers,
Fedderwaid n .

Li « ! ^ 8
Die GiBobgabe aus meinem an

der Friedrichstraße belegen en Eishause
geschieht rsn « —8 Uhr Morgensund 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise .

E» tüchtiztt Schme-
(Schirrmeister) findet sofort dauernde
Arbeit . U . 8tvIi »Lor1 .

Zum

Sorten - Loncsrt
and Abends

N^ r .1.
am Sonntag , de» s . Juli ,
(Schützenfest ) ladet freundlichst ein

Frau klswktzll Vve.,
Rnsterfiel.

ein freundlich

möbl. Zimmer.
KaUrftr. 66» , 1 . Et .,

Eiugang bei Herrn Wckrrmstr . Sieberr s .

K>M 1»u « !

IÜMG
per 100 Stck. 5 .50 , eine wirklich hoch¬
feine 6 Pfennig -Cigarre , empfiehlt

MM.
^

"
tzachdem ich einen Cursus am

Ersten Berliner Lehr - Institut
für Zahutechnik (Privat -

Klintk) absolvirt habe, halte ich mich
den geehrten Einwohnernvon Wilhelms¬
haven zum

Klom-im. ZuhWkhk »,
smit Jähukttiuizku

b - st ns empfohlen.n . I»aps ,
_ Altestr. 17. 1 Tr.

Sonnabend, de« 8. Juli 1893 :

itL-Llincel't
Mm Vesten des Vereins „Invalidendank ",

ausgeführt von den

ller
.

II. Wwseii-llmsm
und des

Lalssrl . H S8« v V » 1a1LL «»i »8
unter persönlicher Leitung Ihrer Dirigenten F . Wöhlbier undR. Rothe.

— Anfcrng 8 Ahr .
MteHPf.,chm -krWojIWtilikeltAiZmkeiizilscheii.

Xö . Unter andern kommt zur Aufführung : Deutschlands
Erinnerungen an die Kriegssahre 1870s71 . Großes Schlachten¬
potpourri mit Gewehrfeuer und Kanonendonner v. Sara , unter Mit¬
wirkung sämmtlicher Tamboure der Garnison.

Geschäfts-Veränderung.
Die bisher unter der Firma Hngo HoffMNUN, Roonstr. 75 , von mirbetriebene

habe ich heute dem Kaufmann Herrn WM " Emil BurgWih "MM hic >mit sämmtlichen Activen käuflich abgetrelen . Derselbe führt das Geschäft unter
verselben Firma Hugo Hoffmann fort . Indem ich für das mir bisher ge¬
schenkte Vertrauen bestens danke , bitte ich dasselbe auch auf meinen Nachfolger
zu übertragen .

Wilhelmshaven, den 5 . Juli 1893 .
Uugo klolßniUNN »

Bezugnehmend auf obige Anzeige , bitte ich das meinem Herrn Vor
ganger geschenkte Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen und
bitte bei Bedarf um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
kmil SungMikilr , in Firma Hugo Hoffmann .

Vvr VIiiK » iiK
rii tm keMUM « »

befiu- et fish während des Umbaues ^
an der

N ^ rovLIoi » Seils ^
des Hanfes .

Der Ausverkauf meines sehr großen Mäntel-Lagers , sowie
säuimtlreher bedeutender Vorräthe von

Gestohlen
eine blau emaillirte silberne Anker -
Remontoir-Uhr. Auf der Rück
sette befindet sich ein in Gold Unge¬
schlagener Pferdekopf, in dem Deckel der
Name Zimmermann . Grottkau , gravirt.n 1« Mk. Belohn»«« s
eihälll Derjenige , welcher dieselbe bet
Verkauf anhält oder so Auskunft er-
theilt , daß der Thäter belangt werden
kann .

Kaufmann D . Alberts , Bant,
Wilhelmshavenerstr . 5ä.

«lleillitN- e
empfiehlt

per Stück 2,50 Mk.

X . f . stuismsnn .
Täglich echten französischenVaisissui

! ans der Fabrik von I . A . Hv . mann
! Veil. Gökerstraße 2.

nimmt ungestörten Fortgang. Die Preise sind , um schnell zu
räumen, so bedeutend ermäßigt, daß solche

die niedrigsten im Ortei
bleiben.

00 llktz6ti (M8dÄU8 6r 8ttzü KMM 8

^ U»lLR»8
löjswarvLstrssse 12. SiswarokZlrssse 12.

- I« lW » !

*
Krreger -

und
Kampfgenossen- ,

Verein
Heppens .

GkNttMrsüNinIliur
QM

8 . Juli 18S3 , Abends 8 Uhr
Im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 ) Hebung der Beiträge ,
2) Aufnahme neutzr Mitglieder.
3) Bericht der Delegkrten,
4) Verschiedenes.

»er VsrstLnä
Techniker - Aerem WilhkknshnW ,

Freitag , den 7 . 7 . 93 : MvNNtS -
versammlunq m
N Parkhaus . ^

vor Vorstnnä .

Lin vsbr « r8ekcitr
für alle durchjugendlicheVerirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
llr. kkiLu '8 8eld8tbe«skrullg

80 . Auflage.
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Lausende ver¬
danke,» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu b eziehen , durch
das Verlags-Magazin w Leip-

Neumarkt Nr . 34, sowie
urch jede Buchhandlung . Vov

räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Nachfolg ,
in Marek .

Strand-
Schuhe

sind sür Damen und Herren in Leder
und Segeltuch wieder eingetroffen und
geben billigst ab

FlmM LIgiKns
Roonstr . 108 _

84 LM breite , biuimwollöüe

karririe Mizmgk!
exilS8ckstelö !1sll8liiseIi8i '-ynl !U

ohne Apprett Mtr . sür 35 Pfg.

A . AMührmann

Empfehle mein

reiWltiges Luzei
in

Tllprtrii » . Kirdrn
in den neneften Mustern.

Hades -Anzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr ent¬

riß uns der unerbittliche Tod nach
kurzer heftiger Krankheit unser
inntgstgeliebtes SöhnchenHans
im zarten Alter von 3 Monate».
Dies zeigen tiefbetrübt an mit
der Bitte um stille TheilrMme

F . Gr « Ms u . Frau.

Die Beerdigung findet Montag,
Nachmittag 3 Uhr, vom Trauer¬
hause , Banterstraße 16 , aus statt .

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 6 Uhr ver¬

starb nach langem schweren Leiden
mein inniggeliebter Mann und
unser guter Vater, Groß- und
Schwiegervater
Valentin Lorenh .

Dieses zeigen tiefbetrübt an
Wilhelmshaven , 6 . Juli 1893 .

die Hinterbliebenen :
Wtttwe Lorenh .G . Gerlach , Oberhobois ! ,

nebst Frau , geb . Lorentz.
B Loreutz und Frau ,

geb . Aßbach .
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend , Nachmittag 3 ^/z Uhr , vom
Sterbehause , Ofifriefenstraße 24,
aus statt . I

KIM IlIN» !
Redaktion , Druck und Verlag von Lh. Süß , Wllhrlmthave». (Telephon Nr . IS).
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